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50 Jahre Einfälle gegen Unfälle

Jubiläumsaktion der bfu

To./ /« d/e-sew /a/tr wt/ <7/eSc/m'«zenYc/m.ßera?««g.»7e//e/ür U«/a//verM/w«g (7>/«J JOYß/tre a/f. £>/e-

.ser Ge/turto/ag 6/e/e/ Ge/egen/ie/7 t/m.se /«-sf/mt/o« /h t/er ßevo'/Arerwflg fteyjer 6e/ca«nf zu wac/te«. Z)/e5

gesc/t/'e/t? m;7 e/«er mo/u/en /«Zu70Mwz.saws.yte//u/2g, <//e s/'c/7 öm e;7?er Vß/?-Z«g.sÄ:ow/70.»7/o« a«</ aas
zwe/ ,P77T4«.«7e//ß«g.wage« zw-sawmetwefzf. Z«t/ew g/è/ t//e TTTz« t/Zesem /h/x/üw/« e/ne Sonc/er-
marie /teraws; c/as Suy'er ze/'g? e/«e« Aara/xTtfr/take«, t/er S/'c/ter/te/Y ««t/ fe/7raaen iymôo/rs/erZ.

Mit fünf Ausstellungswagen der SBB und zwei
speziellen Wagen der PTT, vollgestopft mit tau-
send Ideen zur Unfallverhütung, reist die
Schweizerische Beratungsstelle für Unfallver-
hütung seit anfangs August durch sämtliche
Kantone der Schweiz. Die beiden rollenden
Ausstellungen besuchen insgesamt je rund 50-
60 Ortschaften. Ziel dieser besonderen Jubi-
läumsaktion, die unter dem Titel «Einfälle
gegen Unfälle - Die bfu besucht die Bevölke-
rung» läuft, ist, die Bevölkerung über die Unfall-
Ursachen in den Bereichen Verkehr, Haushalt
und Sport zu informieren und allen Besuchern
Ideen zur Unfallverhütung zu geben. An jedem
Ausstellungsort kommen zusätzlich spezielle
Aktivitäten zur Durchführung, an denen sich
lokale und regionale Vereine und Organisatio-
nen beteiligen.
Die bfu arbeitet seit 1938 auf dem Gebiet der
Verhütung von Nichtberufsunfällen im Stras-
senverkehr, Sport und Haushalt. Die private Stif-
tung hat die Aufgabe, in den genannten Berei-
chen Unfälle zu verhindern und deren Folgen zu
mindern. Mit rund 1000 Todesopfern jährlich
überwiegen noch immer die Strassenverkehrs-
Unfälle. Aber auch beim Sport kommt es in der
Schweiz zu einer grossen Zahl von Unfällen,
beispielsweise allein beim Skifahren über
50'000 jährlich. Und im Haushaltbereich ver-
Unfällen gegen 150'000 Personen, davon 700 mit
tödlichem Ausgang. Finanziell wird die bfu
durch Mittel des Schweizerischen Fonds für
Unfallverhütung im Strassenverkehr sowie
durch den obligatorischen Prämienzuschlag für
die Verhütung von Nichtberufsunfällen.

Um das Unfallgeschehen einzudämmen, wer-
den technische, psychologische, rechtliche und
medizinische Vorbeugungsmassnahmen stu-
diert und laufend in die Tat umgesetzt. Zur
Unfallbekämpfung werden moderne wissen-

schaftliche Methoden angewandt und prak-
tische Massnahmen nach folgendem Prinzip
ergriffen

Heute beschäftigt die bfu rund 50 Vollprofis,
worunter Ingenieure, Psychologen, Juristen und
Lehrer. Über das ganze Land verteilt setzen sich
seit 1973 zahlreiche, durch die Gemeinde
gewählte, Sicherheitsdelegierte (heutiger Stand
ca. 1'200) für die bfu-Ziele ein. Sie fördern auf
lokaler Ebene die praktische Sicherheitsarbeit
und führen ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus.

Aktionsplakat zum Schulanfang.

Der Fourier 10/88 439


	50 Einfälle gegen Unfälle

